
 
 

Datenschutzerklärung 

1. Allgemeines: 

Betreiber der App ist die Firma JOTOMI GmbH (im weiteren Verlauf 
„JOTOMI“ genannt). Die Kontaktdaten lauten: 

JOTOMI GmbH 
Riedstraße 9 
88069 Tettnang 
www.jotomi.de 
info@jotomi.de 

Mit dieser Datenschutzerklärung wird aufgezeigt, welche personenbezogenen 
Daten beim Nutzen der App verarbeitet werden und welche Rechte dem 
Anwender zustehen.  

2. Datenerhebung / Datenverarbeitung: 

a) Die App zeichnet nach Vorgabe des Anwenders Sprache auf und sendet 
diese als Audiodatei - optional verschlüsselt - an ein Weitergabeziel, das 
vom Anwender eingerichtet und ausgewählt wird. Dabei werden keine 
Daten, weder manuell noch automatisch, an JOTOMI geschickt. JOTOMI 
legt ausdrücklichen Wert darauf, keine Nutzungsdaten oder Telemetrie-
Daten in der App zu erheben oder zu empfangen. 

 Der einzige Fall, in dem überhaupt irgendwelche Daten aus der App an 
JOTOMI übermittelt werden, ist bei einer ausdrücklichen Kontaktaufnahme 
des Anwenders per E-Mail. Dies kann durch den Support-Button in der 
App erfolgen; dabei erhält JOTOMI folgende Daten als Teil der E-Mail: 

aa) E-Mailadresse des Absenders. 
bb) Name des Absenders (sofern in der Konfiguration des Geräts 

hinterlegt). 
cc) Versionsnummer der installierten App. 
dd) Endgerätetyp des Anwenders. 
ee) Version des installierten Betriebssystem auf dem Endgerät. 

  
Der Anwender hat bzgl. Ziffer cc) bis ee) die Möglichkeit, vor dem 
Versenden der E-Mail die Angaben zu entfernen.  

http://www.jotomi.de
mailto:info@jotomi.de


Die E-Mailadresse und der Name des Absenders wird nicht kommerziell 
verwendet und auch nicht Dritten zur Verfügung gestellt.   

Sollte die App aufgrund eines technischen Fehlers abstürzen, wird der 
Anwender möglicherweise gebeten, eine Fehlerdiagnose per E-Mail an 
JOTOMI senden. Diese beinhaltet keine personenbezogenen Inhalte, 
sondern nur eine technische Beschreibung des Fehlereintritts. Eine 
automatische Weitergabe erfolgt nicht, die Entscheidung, ob die 
Diagnosedaten an JOTOMI übermittelt werden, liegt allein beim Benutzer. 

Die Daten aus einer freiwillig übermittelten Fehlerdiagnose werden 
ausschließlich zur Fehleranalyse und kontinuierlichen Verbesserung der 
App auf der Grundlage des Artikels 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe f DSGVO 
verwendet und spätestens nach drei Jahren gelöscht.  

b) Damit die App auf das Mikrofon zugreifen kann, wird der Anwender beim 
ersten Start der App um Erlaubnis für den Zugriff auf das Mikrofon 
gebeten. Ohne diese Erlaubnis kann die App keine Sprachaufzeichnung 
vornehmen. Mittels des Mikrofons wird das Gesprochene aufgezeichnet 
und verschlüsselt auf dem Gerät gespeichert. 

c)  Sofern der Anwender anstelle der Texteingabe bspw. zur Bezeichnung 
eines Diktats „Siri“, die Spracherkennung von Apple, verwendet, werden 
diese Aufnahmen zu Apple geschickt. Auf diesen Vorgang hat die App 
keinen Einfluss. Die auf Wunsch des Anwenders an Apple gesendeten 
Daten werden durch Apple transkribiert und anschließend in einem 
darstellbaren Text zurückgeschickt. Informationen zum Datenschutz von 
Apple finden Sie in der Datenschutzrichtlinie von Apple. 

d) Sofern der Anwender mit der App zu einem Diktat einen QR-Code oder 
anderen Barcode bzw. Matrix-Code einlesen möchte, benötigt die App 
Zugriff auf die Kamera des Endgerätes. Beim erstmaligen Verwenden 
dieser Funktion erfolgt die Nachfrage, ob die App auf die Kamera 
zugreifen darf. Auch mit erteilter Zustimmung werden weder Fotos noch 
Videoinhalte aufgezeichnet, gespeichert oder verschickt. Der Zugriff auf 
die Kamera erfolgt lediglich zum Einlesen des Codes. 

e) Der Anwender kann manuell Sprachaufzeichnungen an voreingestellte 
oder selbst angelegte Weitergabeziele, wie bspw. E-Mail, FTP-Server oder 
Cloud-Dienste versenden. Diese Vorgänge unterliegen nicht dieser 
Datenschutzerklärung, sondern den Datenschutzrichtlinien der 
empfangenden und übermittelnden Stellen.    

f) Wenn der Anwender ein Weitergabeziel zu einem Dateiserver anlegt, d.h. 
SFTP, FTP, WebDAV, und Cloud-Dienste wie Microsoft™ 365, Google 
Drive™, Dropbox™, dann kann Dictate⁺ theoretisch die Dateien auf 



diesem Server lesen, zu denen der Anwender Zugang hat. Dictate⁺ wird 
keine Dateiinhalte auf solchen Servern auslesen. Es wird möglicherweise 
Listen von Ordnerinhalten anfordern, um während der Einrichtung dem 
Anwender die Auswahl eines Ordners zu ermöglichen, und, als Teil des 
Upload-Prozesses, den Inhalt des Zielordners anfordern, um festzustellen, 
ob die hochzuladende Datei bereits existiert. Dictate⁺ wird keine Daten, die 
von solch einem Server bezogen wurden, auf dem Gerät des Anwenders 
speichern oder an eine andere Stelle versenden. 

 3. Rechte des Anwenders: 

Der Anwender hat jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung 
oder Einschränkung der Verarbeitung, das Recht gegen die Verarbeitung zu 
widersprechen und das Recht auf Datenübertragbarkeit. Durch die 
Kontaktaufnahme zu JOTOMI per E-Mail erfolgt eine Einwilligung im Sinne von 
Artikel 6 Abs. 1 S. 1 a) DSGVO. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden, ohne dass die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung bis zum Widerruf 
berührt wird.  

Die Ausübung dieser Rechte kann durch Kontaktaufnahme per E-Mail an 
JOTOMI erfolgen. Die für JOTOMI zuständige Aufsichtsbehörde: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und  
die Informationsfreiheit Baden-Württemberg 
Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart 
Königstraße 10a, 70173 Stuttgart 

JOTOMI prüft und aktualisiert die Datenschutzerklärung laufend. Diese kann sich 
auch ohne ausdrückliche Nachricht an den Anwender ändern. 
  
Letzte Aktualisierung: 14.02.2021 

JOTOMI GmbH 


